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 Motivation
Das Erkennen und Verarbeiten von Sprechhandlungen hat sich als wich
tige Aufgabe im VERBMOBILKontext herausgestellt vgl Schmitz 
Maier 
 Dabei sind Sprechhandlungstypen in unserem Sinne f

ur das
Szenario typische Handlungen die eine bestimmte Proposition mit einer be
stimmten Illokution verbinden
 
Im vorliegenden Bericht besch

aftigen wir uns mit dem Problem f

ur das
Szenario charakteristische Sprechhandlungstypen zu denieren Dabei gehen
wir in zwei Etappen vor
 Das erste Ziel besteht darin die Sprechhandlungstypen so genau zu
denieren da auch verschiedene Personen bei der Annotierung von

Auerungen zu demselben Ergebnis gelangen
 Langfristig streben wir eine automatische Klassikation von

Auerun
gen entsprechend der von ihnen ausgedr

uckten Sprechhandlungen an
Wie in Schmitz  vorgeschlagen basiert die automatische Klassikation
auf Pr

aferenzregeln Diese Regeln liefern aufgrund bestimmter mikro und
makrostuktureller Indikatoren eine Pr

aferenz f

ur eine oder mehrere Sprech
handlungstypen Anhand von Untersuchungen der VERBMOBILDaten sol
len die mikro und makrostrukturellen Indikatoren so genau wie m

oglich er
fat werden
Basis unserer Arbeit ist die Menge der Sprechhandlungstypen wie sie
auf dem VERBMOBILTreen in Hamburg vereinbart wurden dargestellt in
Maier 
 Diese Sprechhandlungstypen sind umgangssprachlich beschrie
ben daher besteht f

ur die Annotierung ein gewisser Interpretationsspielraum
der zu Variationen bei der Annotierung von Dialogen durch verschiedene Per
sonen f

uhrt
Um die Information herauszuarbeiten die f

ur die Formulierung von
Pr

aferenzregeln zur automatischen Zuordnung von Sprechhandlungstypen zu
 
Die Sprechhandlungstypen umfassen also mehr als die illokution

aren Akte bei
Austin  sie entsprechen auch nicht den Speech Acts bei Searle 	 Sie verbinden
jeweils einen f

ur das Szenario relevanten propositionalen Gehalt mit einer bestimmten
Illokution	 Die Sprechhandlungstypen in unserem Sinne sind am ehesten vergleichbar
mit Wittgensteins Sprachspielen	 Es ist o
ensichtlich da es eigentlich unendlich viele
SprechhandlungstypenSprachspiele gibt siehe Wittgenstein  x deshalb m

ussen
wir unsere Betrachtungen auf die f

ur das Szenario relevanten einschr

anken	

Auerungen zentral ist schlagen wir eine zyklische Vorgehensweise vor
In mehreren Durchl

aufen m

ussen die zugrundeliegenden Daten annotiert und
ausgewertet werden Bei jedem Auswertungsschritt werden die annotierten
Daten verglichen die Denitionen der einzelnen Sprechhandlungstypen kon
kretisiert und falls notwendig neue Typen eingef

uhrt
 Segmentierung
Zur Segmentierung von Gespr

achsbeitr

agen Turns
 in

Auerungen sind
zus

atzliche Forschungsarbeiten notwendig die sich mit den verschiedenen
Gliederungsmitteln besch

aftigen In Rath  S wird eine Reihe von
Gliederungsmitteln aufgef

uhrt die folgende Aspekte betreen
inhaltliche Gliederung durch inhaltliche Verkn

upfung von Information
und die Art der Informationsverteilung
prosodische Gliederung durch intonatorische Einheiten
Gliederung durch Redeverz

ogerung wobei neben stillen und gef

ullten
Pausen auch Wiederholungen eine wichtige Rolle spielen
lexikalischsyntaktische Gliederung die sich durch lexikalische Gliede
rungssignale wie zB also
 oder Stereotype wie ich denke
 ergibt
Die Segmentierung von Turns in einzelne

Auerungen ist eine interpre
tatorische Leistung Eine automatische Segmentierung auf der Grundlage
der oben genannten Gliederungsmittel kann mit einem pr

aferenzbasierten
Ansatz Quantz Schmitz  modelliert werden Den einzelnen Gliederungs
mitteln werden dabei unterschiedliche Gewichte zugeordnet und eine Seg
mentierung ergibt sich indem die einzelnen Gewichte akkumuliert werden
Dieser Ansatz f

ur die Segmentierung von Turns in

Auerungen wurde
bis jetzt in VERBMOBIL nicht ausgearbeitet

Die Frage nach der Gr

oe
von Verarbeitungseinheiten in gesprochener Sprache tangiert nat

urlich alle
Komponenten im VERBMOBIL Sie ber

uhrt ua auch die Frage wie gro

Ubersetzungseinheiten sind Aufgrund der vorliegenden Architektur erfolgt

In TP wird zur Zeit an einem theoretischen Ansatz f

ur die Segmentierung von
Turns in

Auerungen gearbeitet der auf die speziellen Anforderungen von VERBMOBIL
ausgerichtet ist	

die Segmentierung im VERBMOBILDemonstrator wahrscheinlich bottom
up Dh der syntaktische Parser versucht m

oglichst groe Phrasen bis hin
zur Satzebene zu konstruieren Ein solches Verfahren bei dem sich die Seg
mentierung lediglich aus den im Fragment modellierten syntaktischen Kon
struktionen ergibt kann langfristig keine ad

aquate L

osung sein
Vorerst gehen wir davon aus da jeder Turn eine oder mehrere

Auerun
gen enth

alt Dabei wird durch mindestens eine dieser

Auerungen eine in
bezug auf die Terminabsprache zentrale Sprechhandlung vollzogen Wir ver
suchen also die

Auerungsgr

oe auch pragmatisch zu determinieren indem
wir den Teil eines Turns dem optimal eine Sprechhandlung zuzuordnen ist
als

Auerung ansehen
 Sprechhandlungstypen der VMDom

ane
Terminabsprache
Im folgenden wird der Stand der Sprechhandlungsanalyse dokumentiert wie
er zum derzeitigen Zeitpunkt nach Durchsicht und Annotierung vorhandener
Daten von uns erarbeitet wurde Aus den von verschiedenen VERBMOBIL
Arbeitspaketen ua  	 	
 annotierten Dialogen

haben wir mit
hilfe eines Konkordanzprogramms Listen von Realisierungen der einzelnen
Sprechhandlungstypen erstellt Anschlieend haben wir die Listen analysiert
und die Annotationen korrigiert Dabei ergab sich einerseits eine schrittweise
Konkretisierung der Denitionen der Typen andererseits die Notwendigkeit
einige zus

atzliche Sprechhandlungstypen einzuf

uhren
Wir haben uns bem

uht die in Maier  festgelegten Namen von Sprech
handlungstypen unver

andert zu lassen in einigen F

allen schien es uns an
gebracht Oberbegrie einzuf

uhren Dar

uberhinaus schlagen wir in diesem
Bericht zus

atzliche Sprechhandlungstypen vor
Wir unterscheiden zwischen der mikrostrukturellen und der makrostruku
rellen Analyseebene siehe Schmitz 
 Auf der mikrostrukturellen Ebene
bilden einzelne

Auerungen und die mit ihnen vollzogenen Sprechhandlungen
die kleinste Analyseeinheit auf der makrostrukturellen Ebene sind mehrere

AuerungenSprechhandlungen zu gr

oeren Analyseeinheiten zusammenge
fat Ein Aspekt makrostruktureller Information ergibt sich daraus in wel

Als Datenbasis dienten vor allem die monolingualen Blaubeurer Dialoge und die ge
dolmetschten englischdeutschen TpGespr

ache	
	
cher Gespr

achsphase eine

Auerung auftritt Im folgenden Abschnitt stellen
wir die Menge der Sprechhandlungstypen in Zusammenhang mit Gespr

achs
phasen dar
  Sprechhandlungen in Gespr

achsphasen
Die hier vorgeschlagene Menge von Sprechhandlungstypen soll vor allem
dazu dienen alle in der VERBMOBILDom

ane Terminabsprache aus unserer
Sicht relevanten Sprechhandlungen zu erfassen Sie bildet eine Diskussions
grundlage von der aus Dialoge annotiert und

Anderungen der Denitionen
oder Erg

anzungen vorgenommen werden k

onnen Dabei gruppieren wir die
Sprechhandlungstypen entsprechend der Gespr

achsphasen in denen sie ty
pischerweise auftreten Wie in Maier  vorgestellt gehen wir davon aus
da ein Dialog zur Terminabsprache aus der Er

onungsphase der eigent
lichen Terminabsprache im engeren Sinne und einer Schluphase besteht
Typischerweise werden in der Er

onungsphase folgende Sprechhandlungen
vollzogen die Namen in Klammern sind die Abk

urzungen unter denen sie
in Abschnitt  aufgef

uhrt sind

  Begr

ussung
  Vorstellung
  Reaktion auf die Vorstellung Reaktion Vorstellung

  Einf

uhrung der beruichen Position Beruiche Position

  explizite Einf

uhrung des Dialogthemas der Terminabsprache
Init Terminabsprache

  explizite Einf

uhrungNennung des Grundes der Terminabsprache
Grund Terminabsprache

  Initialisierung der Ortsabsprache des Treens Init Ort

F

ur die Terminabsprache im engeren Sinne sind die folgenden Sprechhand
lungstypen charakteristisch
  Akzeptanz
  Ablehnung

  positiver Vorschlag
  negativer Vorschlag
  Auorderung zur Stellungnahme Auorderung Stellung

  Auorderung einen Vorschlag zu machen Auorderung Vorschlag

  Deliberation
  Verst

andnissicherung zB durch Kl

arungsfragen oder antworten
In der Schluphase werden typischerweise die folgenden Sprechhandlungen
vollzogen
  Best

atigung
  Dank
  Verabschiedung
In Abschnitt  ndet sich eine vorl

auge Denition der Sprechhandlungsty
pen
Die eigentliche Semantik der Sprechhandlungstypen ist dadurch fest
gelegt wie sie als Konzepte im beschreibunglogischen BACKSystem
Hoppe et al 	 repr

asentiert sind Im n

achsten Abschnitt sollen Fragen
der Modellierung kurz diskutiert werden
  Modellierung der Sprechhandlungstypen im
BACKSystem
Hier wollen wir den Konzeptverband von Sprechhandlungen vorstellen wie er
im BACKSystem modelliert ist In dem Konzeptverband entspricht jedem
Sprechhandlungstyp ein BACKKonzept Der Verband ist aufgabenorien
tiert organisiert Die zentrale Aufgabe besteht darin mittels Pr

aferenzre
geln die einerseits mikro und andererseits makrostrukturelle Information
ber

ucksichtigen automatisch

Auerungen Sprechhandlungstypen zuzuord
nen Deswegen enth

alt der Verband auch einige Konzepte denen keiner
lei Sprechhandlungstypen entsprechen die aber im Verarbeitungsproze ge
braucht werden In Quantz et al  wird dargestellt wie der Verband von
Sprechhandlungstypen in den allgemeinen VERBMOBILKonzeptverband

Abbildung  Der Verband von Sprechhandlungstypen
eingebettet ist Abbildung  zeigt den derzeitigen Stand der Modellierung
von Sprechhandlungstypen


Konzeptnamen werden in BACK als PrologAtome realisiert und sind daher
durchg

angig klein geschrieben	 Um Kompatibilit

atsprobleme zu vermeiden sind in der
Modellierung dar

uberhinaus alle Umlaute als ae oe ue etc	 und  als ss geschrieben	

 Vorl

auge Denition der Sprechhand
lungstypen
Im folgenden werden die einzelnen Sprechhandlungstypen in alphabetischer
Ordnung vorgestellt Neben einer informellen Beschreibung werden pro
totypische Beispiel realisierungen gegeben Erg

anzend haben wir Hypo
thesen

uber mikro und makrostrukturelle Indikatoren aufgestellt Wie in
Schmitz  beschrieben k

onnen diese Indikatoren die verschiedensten Wis
sensarten betreen Mikrostrukturelle Indikatoren ergeben sich zB aus syn
taktischer Information

uber Numerus Satztyp Frage Aussage Auorde
rung
 oder Verbmodus aus semantischer Information wie dem Bezug auf
bestimmte Konzepte in der konzeptuellen Hierarchie
 und aus bestimmten
Schl

usselw

ortern und phrasen
Auf der makrostrukturellen Ebenen spielt eher die globale pragmatische
Information eine Rolle zB ob die

Auerung Teil eines sogenannten Minimal
paares Adjacency Pairs
 ist an welcher Stelle sie in einem Gespr

achsbeitrag
Turn
 vorkommt und in welcher Phase sich das Gespr

ach bendet Auer
dem ergeben sich makrostrukturelle Indikatoren aus dem Wissen

uber die
Kalenderstruktur Die Ober und Unterkonzepte spiegeln die hierarchische
Struktur der Modellierung wider Dabei haben wir sogenannte Kunstkon
zepte die nur aus verarbeitungstechnischen Gr

unden in dem Verband sind
hier ausgeklammert und nur Konzepte aufgef

uhrt die tats

achlich Sprech
handlungstypen entsprechen

Ablehnung
Beschreibung Ein Terminvorschlag wird abgelehnt
Beispiele Am Donnerstag den zw

olften Mai kann ich leider
nicht
also Freitag der zweite das pat mir ganz und gar nich
MikroInd  Bezug auf das Konzept M

OGLICHKEIT  NE
GATION realisiert durch  nicht gehen nicht
k

onnen gar nicht passen

 Bezug auf ein Konzept das eine negative Bewer
tung bezeichnet belegt sein ein Problem sein
nicht m

oglich sein schlecht sein nicht gut aus
sehen

 explizite oder anaphorische Terminbeschreibun
gen
 Satztyp deklarativ
 Entschuldigungsformeln wie Im sorry tut mir
leid
 Signale wie Moment
MakroInd Vorg

anger

auerung vom Typ positiver Vorschlag
oder Auorderung Stellung
Oberkonzepte Kommentar
Unterkonzepte 

Akzeptanz
Beschreibung Ein Terminvorschlag wird akzeptiert Dabei wird auf
den Termin meistens anaphorisch referiert er kann je
doch auch explizit genannt werden
Beispiele ja das pat mir
ja  zwanzigster M

arz ist gut
MikroInd  Terminbeschreibung meistens anaphorisch
manchmal explizit

 Bezug auf ein Konzept das die M

oglichkeit des
Treens an einem bestimmten Termin ausdr

uckt
durch Verbalphrasen wie k

onnen gehen pas
sen Zeit haben eine Gelegenheit haben

 h

auges Auftreten von Konjunktiv
 Referenz auf die erste Person durch ich wir
bei mir
 Bezug auf ein Konzept der positiven Bewertung
durch Lexeme wie gut
 Zustimmungsformeln wie ja okay yeah
 Satztyp deklarativ
MakroInd Der temporale Referent wurde schon in vorangegange
nen

Auerungen eingef

uhrt Die Vorg

anger

auerung
war vom Typ positiver Vorschlag oder Auorde
rung Stellung
Oberkonzepte Kommentar
Unterkonzepte 

Au	orderung Stellung
Beschreibung Der Gespr

achspartner wird aufgefordert zu einem
vorgeschlagenen Termin einen Kommentar abzuge
ben Die meisten positiven Vorsch

age enthalten diese
Sprechhandlung implizit wir haben hier jedoch diesen
Typ explizit f

ur die F

alle eingef

uhrt in denen diese
Auorderung in einer

Auerung lexikalisiert ist
Beispiele Ginge das bei Ihnen
wie sieht es bei Ihnen denn da aus
MikroInd  direkter Fragesatz
 anaphorische Terminbeschreibung
 Bezug auf das Konzept M

OGLICHKEIT durch
Phrasen wie to be okay to be ne recht sein
einverstanden sein gehen aussehen

MakroInd Vorg

anger

auerung Vorschlag in demselben Turn

Oberkonzepte Auorderunsg
Unterkonzepte 

Au	orderung Vorschlag
Beschreibung Der Gespr

achspartner wird aufgefordert einen Vor
schlag zu machen
Beispiele vielleicht sagen Sie mir dann noch  wo Sie und wann
Sie k

onnen
vielleicht schlagen Sie mal was vor
MikroInd  Fragesatz direkt oder indirekt
 oder Auorde
rungssatz manchmal mit vielleicht
 oft erst
Auorderungssatz dann indirekter Fragesatz

 temporale Fragew

orter wie wann what time
what day welche Uhrzeit um wieviel Uhr
welcher Tag
 Bezug auf das Konzept M

OGLICHKEIT durch
Lexeme wie passen gehen recht sein Zeit
haben
 sagen im Imperativ

MakroInd Vorg

anger

auerung Init Terminabsprache
Oberkonzepte Auorderung
Unterkonzepte 

Begr

undung
Beschreibung Begr

undungen werden f

ur Vorschl

age Akzeptanzen
und am h

augsten f

ur Ablehnungen gegeben
Beispiele da hab ich schon einen wichtigen Termin
da geh ich in Urlaub
MikroInd  Keyphrases da hab ich da bin ich
 kausale Konjunktionen weil da because

MakroInd Ablehnung in der Vorg

anger

auerung
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Begr

u
ung
Beschreibung Der Gespr

achspartner wird begr

ut
Beispiele Hallo
Guten Tag
Gr

u Gott
MikroInd  Begr

uungsformel
 Partikeln wie ja und ANREDE  NAME
 in der Regel reziprok dh entweder imVorg

anger
turn oder im Folgeturn ebenfalls eine Begr

uung
MakroInd Vorkommen in der Er

onungsphase
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 
	
Beruiche Position
Beschreibung Die beruiche Position wird speziziert
Beispiele Ich komm von der Maas Organisation
MikroInd  Angabe des Firmennamens oder der Firmenart
 Keyphrases Ich arbeite f

urIch bin Mitarbeiter
von Ich komme von NAMEFIRMA
MakroInd Vorkommen in der Er

onungsphase
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Best

atigung
Beschreibung Wie in JekatRommel  beschrieben kann der Text
der Best

atigung f

ur die Terminabsprache aus Datum
Uhrzeit evtl dem Ort des Treens und einer Best

ati
gungsformel bestehen in vielen F

allen wird die Best

ati
gung aber auch durch informelle Best

atigungspartikeln
zB okay
 vollzogen
Beispiele Gut machen wirs dann
Ah ja wir treen uns dann am siebenundzwanzig
sten
MikroInd  Best

atigungspartikeln wie ja okay
 Best

atigungsformeln wie I look forward to it
 anaphorischer Bezug auf den Termin dann
then
 oder explizite Terminbeschreibung
 oft  Person Plural
 Bezug auf ein Konzept das das Treen denotiert
durch Lexeme wie sich treen sich sehen es
machen

MakroInd  Wiederholung des vereinbarten Termins DA
TUM UHRZEIT

 Vorkommen in der Abschluphase des Dialogs
 reziprok dh entweder im Vorg

angerturn oder im
Folgeturn ebenfalls eine Best

atigung
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Dank
Beschreibung Die Gespr

achspartner bedanken sich f

ur das Gespr

ach
Beispiele Danke sch

on
Vielen Dank
MikroInd Keyword Dank be
danken PersSing

MakroInd  Vorkommen in der Abschluphase des Dialogs in
der N

ahe von Verabschiedung und Best

atigung

 reziprok dh entweder im Vorg

angerturn oder im
Folgeturn ebenfalls ein Dank
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Deliberation
Beschreibung Im VERBMOBILMemo 	 wird von Rehbein et al
der Handlungstyp Deliberieren vorgeschlagen der im
weiteren Sinne ein Abweichen vom zentralen Thema
der Kommunikation darstellt S Rehbein  ich
mu mal

uberlegen Wir

ubernehmen die Delibera
tion als Sprechhandlungstyp

Auerungen denen die
ser Typ zugeordnet werden kann dr

ucken direkt Mo
ment
 oder indirekt Murmeln Imitation vorherge
hender

Ausserungen etc
 aus da der jeweilige Spre
cher Zeit zum

Uberlegen oder eine Unterbrechung der
Kommunikation w

unscht aber grunds

atzlich am Er
halt des Gespr

aches interessiert ist
Beispiele siehe Unterkonzepte
MikroInd siehe Unterkonzepte
MakroInd siehe Unterkonzepte
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte Implizite Deliberation Explizite Deliberation

Explizite Deliberation
Beschreibung Durch die explizite Deliberation l

ost sich der Sprecher
kurzfristig aus der Terminabsprache um einen m

ogli
chen Termin zu verizieren Die explizite Deliberation
kann durch eine Entschuldigung eingeleitet werden
Beispiele Da mu ich mich mal ganz scharf konzentrieren weil
ich jetzt meinen Stundenplan noch nicht so genau im
Kopf habe
MikroInd  Signale zur Unterbrechung eines Turns
 Keywords Moment Augenblick
 Keywords Entschuldigung Sorry
 Beschreibung der geplanten oder gleichzeitig zur

Auerung ausgef

uhrten Handlung ich mu nach
schaun ich sehe gerade
MakroInd Vorkommen des Sprechhandlungstyps
Positiver Vorschlag im vorhergehenden Turn
Oberkonzepte Deliberation
Unterkonzepte 

Grund Terminabsprache
Beschreibung Der Grund des zu vereinbarenden Treens wird ge
nannt
Beispiele also  es geht um diese f

unft

agige Gesch

aftsreise nach
K

oln
Und

ah Sie m

ochten bei mir Software kaufen
MikroInd Keyphrases wie Ich habe geh

ort interessiert sein
Interesse haben
MakroInd Vorkommen in der Er

onungsphase
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Implizite Deliberation
Beschreibung Zur implizitenDeliberation werden Imitationen vorher
gehender Texte des Gespr

achspartners und Monologe
gez

ahlt wenn sie einen Termin beinhalten und erkenn
bar ist da durch sie Zeit zur

Uberpr

ufung eines Ter
mins gewonnen werden soll Monologe und Imitatio
nen k

onnen allerdings nur mittels makrostruktureller
Information und aufgrund der Auswertung begleiten
der Handlungen erkannt werden

Beispiele ja komm ich um elf hP i um elf war das um elf zu
Ihnen notiert Termin

MikroInd 
MakroInd  der vorhergehende Turn wird wiederholt
 der Sprecher

uberpr

uft in einemMonolog verschie
dene Termine wobei die einzelne Termine enthal
tenden

Auerungen intonatorisch nicht als Vor
schlag gekennzeichnet sind
Oberkonzepte Deliberation
Unterkonzepte 

Init Ort
Beschreibung Die Absprache des Ortes des Treens wird initiiert
Beispiele wo sollen wir uns denn treen 
MikroInd  Fragesatz
 Fragepronomen wo
MakroInd Vorkommen in der Er

onungsphase
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte

Init Terminabsprache
Beschreibung Das Thema des Dialogs die Terminabsprache wird ex
plizit eingef

uhrt
Beispiele  ich w

urde gerne wissen  ob ich mit Ihnen da einen
Termin ausmachen k

onnte 
 Vielleicht

ah sollten wir unsre Terminkalender vorneh
men und einen passenden Termin abstimmen
MikroInd Bezug auf ein Konzept TERMIN AUSMACHEN durch
die Phrasen Termin ausmachen Termin vereinbaren
MakroInd Vorkommen in der Er

onungsphase
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Kl

arungsantwort
Beschreibung Auf eine Kl

arungsfrage zu einemTermin wird eine Ant
wort gegeben
Beispiele Auf die Frage auch im Februar  wird die Antwort
auch im Februar  gegeben
MikroInd  Satztyp deklarativ
 explizite Terminbeschreibung
MakroInd In der Vorg

anger

auerung Kl

arungsfrage
Oberkonzepte Verst

andnissicherung
Unterkonzepte 
	
Kl

arungsfrage
Beschreibung Zur Verst

andnissicherung wird eine Frage gestellt
Diese Frage kann entweder einen vorgeschlagenen Ter
min betreen oder sich metakommunikativ auf den
Dialog selbst beziehen
Beispiele meinen sie jetzt zehn Uhr f

unfzehn oder elf Uhr f

unf
zehn
ist das der achte April
MikroInd  Satztyp interrogativ
 Keyphrases wie ist das meinen Sie
 explizite Terminbeschreibung
MakroInd Vorg

anger

auerung Vorschlag
Oberkonzepte Verst

andnissicherung
Unterkonzepte 

Kommentar
Beschreibung Die Gespr

achspartner geben Kommentare zu bestimm
ten Themen wie dem Verlauf des Gespr

achs dem
Sprachwechsel oder den vorgeschlagenen Terminen ab
Kommentare die sich auf den zu vereinbarenden Ter
min beziehen wollen wir gesondert als spezielle Subty
pen von Kommentaren erfassen
Beispiele ganz hervorragend
f

unfundzwanzigster August ist zwar n Sonntag  aber
das macht nichts
MikroInd 
MakroInd 
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte Akzeptanz Ablehnung

Negativer Vorschlag
Beschreibung Ein Termin wird als nicht passend in das Gespr

ach ein
gef

uhrt Im Unterschied zur Ablehnung bezieht sich
der Sprecher hier nicht auf einen vomGespr

achspartner
vorgeschlagenen Termin

Beispiele Und Freitag nachmittag ist auch schlecht
allerdings nicht diesen Freitag
MikroInd  Bezug auf das Konzept M

OGLICHKEIT  NE
GATION realisiert durch nicht gehen nicht
k

onnen gar nicht passen

 Bezug auf ein Konzept das eine negative Bewer
tung bezeichnet belegt sein ein Problem sein
nicht m

oglich sein schlecht sein  nicht gut aus
sehen

 explizite Terminbeschreibung
 Satztyp deklarativ
MakroInd  Vorg

anger

auerung
vom Typ Auorderung Vorschlag oder Auf
forderung negativer Vorschlag
 der temporale Referent der durch die explizite
Terminbeschreibung eingef

uhrt wird ist entweder
neu oder stellt eine Verfeinerung eines bereits ein
gef

uhrten dar
Oberkonzepte Vorschlag
Unterkonzepte 

Positiver Vorschlag
Beschreibung Dem Gespr

achspartner wird ein Termin vorgeschlagen
Dabei wird der Termin immer explizit und nicht ana
phorisch
 eingef

uhrt
Beispiele ginge es am dreizehnten M

arz
ich k

onnte am ersten Februar
MikroInd  explizite Terminbeschreibung
 Bezug auf ein Konzept das die M

oglichkeit des
Treens an einem bestimmten Termin ausdr

uckt
durch Verbalphrasen wie k

onnen gehen pas
sen Zeit haben eine Gelegenheit haben

 h

auges Auftreten von Konjunktiv
 Referenz auf die erste Person durch ich wir
bei mir
 die Keywords vielleichtperhaps
 k

onnen als Modalverb
 Bezug auf das Konzept VORSCHLAG durch
vorschlagen anbieten

 Bezug auf ein PR

AFERENZKonzept durch
besser lieber am besten am g

unstigsten
vorziehen

 ich w

urde sagen
 h

aug adhortativ wie in sagen wir
MakroInd Der temporale Referent der durch die explizite Ter
minbeschreibung eingef

uhrt wird ist entweder neu oder
stellt eine Verfeinerung eines bereits eingef

uhrten dar
Oberkonzepte Vorschlag
Unterkonzepte 

Reaktion Vorstellung
Beschreibung In vielen F

allen wird auf die Vorstellung reagiert
Beispiele angenehm
nice to meet you
MikroInd Keyphrases siehe Beispiele

MakroInd Im Vorg

angerturn Vorstellung
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Verabschiedung
Beschreibung Der Gespr

achspartner wird verabschiedet
Beispiele Auf Wiedersehen
sch

on bis dann
MikroInd Verabschiedungsformeln
MakroInd  Vorkommen in der Schluphase
 reziprok dh entweder im Vorg

angerturn oder im
Folgeturn ebenfalls eine Verabschiedung
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 

Verst

andnissicherung
Beschreibung Umfat alle Sprechhandlungen die der Verst

andi
gungssicherung im Dialog dienen Dazu geh

oren
Kl

arungsdialoge dhKl

arungsfrage undKl

arungs
antwort
 aber auch

Auerungen die gemacht werden
um einen Termin genauer zu beschreiben
Beispiele am zweiten Juno ist ein Feiertag allerdings nicht in
Hamburg
thats

ah April twenty rst and twenty second
MikroInd siehe Kl

arungsfrage und Kl

arungsantwort auer
dem
 explizite Terminbeschreibung
 Keyphrases wie das ist thats
MakroInd Vorg

anger

auerung Vorschlag
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte Kl

arungsfrage Kl

arungsantwort
	
Vorstellung
Beschreibung Die Gespr

achspartner stellen sich vor Die Vorstel
lung enth

alt mindestens den Nachnamen des jeweiligen
Sprechers meistens aber auch den Vornamen
Beispiele Ja mein Name is Bulla
ich bin der Peter Beham
MikroInd Mein Name istIch bin VORNAME NACHNAME
MakroInd  Vorkommen in der Er

onungsphase
 reziprok dh entweder im Vorg

angerturn oder im
Folgeturn ebenfalls eine Vorstellung
Oberkonzepte Sprechhandlung
Unterkonzepte 
	
informelle
Beschreibung
TBox Präferenzregeln
SPRECHHANDLUNGSTYPEN
annotierte 
Dialoge
auf Daten
anwenden
korrigieren
Abbildung  Eine zyklische Approximation an Sprechhandlungstypen
 Fazit und Ausblick
Wir haben einerseits ein Verfahren zur Approximation an Sprechhandlungs
typen vorgestellt andererseits vorl

auge Denitionen dieser Typen ein
gef

uhrt Abbildung  zeigt inwiefern unser Verfahren zyklisch ist
Ausgehend von einer ersten informellen Beschreibung der Sprechhandlungs
typen haben wir transliterierte Dialoge annotiert dh jeder

Auerung einen
Sprechhandlungstyp zugeordnet Eine Evaluation der annotierten Dialoge
f

uhrte dann zu einer Spezizierung der informellen Beschreibungen oder zu
einer Erweiterung der Menge von Sprechhandlungstypen Eine Evaluation
ist dabei ein Vergleich aller Realisierungen eines Typs Dabei lieen sich zB
bestimmte Merkmale herausarbeiten die dazu f

uhrten da wir Hypothe
sen

uber die Korrelation dieser Merkmale mit bestimmten Typen aufstellen
konnten
Unsere zuk

unftige Arbeit wird darin bestehen diese Korrelationen von
Merkmalen und Typen auch statistisch auszuwerten Die informellen Be
schreibungen werden im System umgesetzt in die Modellierung des Verbandes
von Sprechhandlungen Die Merkmale und die H

augkeiten ihrer Korrelation
mit bestimmten Sprechhandlungstypen formalisieren wir in Pr

aferenzregeln
bzw gewichteten Defaults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